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Was heißt hier gesund?
	1. Lesen Sie die Übungsanleitung gut durch.
2. 


 Hören Sie die Szene.
3. Kreuzen Sie in den gelben Feldern an, ob die Angaben richtig (R) oder falsch (F) sind.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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R = richtig
 F = falsch
	R
	F

	1
	Kopfsalat hat einen hohen Vitamin-Gehalt.

	
	

	2
	Wurstwaren enthalten mehr Vitamin C als Obst.

	
	

	3
	Schinken hat oft mehr Vitamin C als Citrusfrüchte.

	
	

	4
	Wurst ist ohne Vitamin C länger haltbar.

	
	

	5
	Mit Fleischsalat nimmt man weniger Vitamin C auf als mit Kopfsalat.
	
	

	6
	BSE und Tiermehl sind in gesunden Lebensmitteln enthalten.

	
	

	7
	Die Lebensmittelkonzerne werben mit  angeblich neuen Produkten.
	
	

	8
	Sie behaupten, dass ihre Produkte die Gesundheit fördern. 
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Was heißt hier gesund?

KOMMENTATOR: Wer gesund isst, stirbt früher – Tatsachen und Trugschlüsse über unser Essen. 

KOMMENTATORIN: So der provokante Titel eines Buches des deutschen Lebensmittelchemikers Udo Pollmer und der Diplombiologin Monika Niehaus. Darin findet der Leser zum Beispiel auf Seite 171 die Frage, welche Lebensmittel vor allem zur Vitamin-C-Versorgung beitragen, und erhält die für den Konsumenten verblüffende Antwort. 

KOMMENTATOR: Vorsicht, Falle! Die meisten Menschen glauben, sie müssen zur Deckung ihres Vitaminbedarfs regelmäßig Salat und Fruchtsaft oder zumindest etwas Obst verzehren. Doch bei Kopfsalat liegen die Gehalte, bis er auf dem Tisch des Konsumenten landet, meist schon unter der Nachweisgrenze. Und auch Obst wird deutlich überschätzt. Denn die höchsten Vitamin-C-Gehalte findet man bei Wurstwaren und Schinken. Sie übertreffen oftmals sogar die allseits beliebten Citrusfrüchte. Der  Grund ist simpel: Vitamin C wird in der Wurstfabrik zur Beschleunigung der Umrötung und zur Verlängerung der Haltbarkeit zugesetzt. Mit Fleischsalat decken Sie Ihren Bedarf besser als mit Kopfsalat. 

KOMMENTATORIN: In der Tat sehen sich die Konsumenten in den Industrieländern mit einem Überangebot an Nahrungsmitteln konfrontiert. Allein das Betreten eines Supermarkts ist eine krasse Überforderung für unsere Sinne. Dieser Meinung ist Thilo Bode. Zwölf Jahre lang war er Geschäftsführer von Greenpeace, bevor er 2002 den Verein „Foodwatch“ gründete. Auf der Homepage dieser unabhängigen Organisation, die sich für qualitativ gute, gesundheitlich unbedenkliche und ehrliche Lebensmittel einsetzt, finden sich Themen wie BSE und Tiermehl ebenso wie Imitate und Lügen der Nahrungsmittelhersteller. 

THILO BODE: Die Lebensmittelkonzerne haben ein Problem, dass zumindest in den Industrieländern der Markt im wahrsten Sinne des Wortes gesättigt ist. Man kann ja sich zehn Porsche in die Garage stellen und auch 100 Paar Schuhe – aber man kann eben nicht mehr als gut und ausreichend essen. Und deshalb versucht die Lebensmittelindustrie krampfhaft, Wachstumsnischen, neue Sektoren zu entdecken, so genannte Innovationen. Da man aber das Essen im Grundsatz eigentlich nicht viel verändern kann, is[t] ihnen ein Trick eingefallen, neben vielen anderen auch: das ist die Gesundheit. Die Gesundheit speziell zu bewerben. 
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